
LG-Jugendzeltlager 2023 in Gifhorn 
 
 
Nach längerer Zeit gab es mal wieder ein Jugendzeltlager. Dies hat dieses 
Jahr, im Mai, in Gifhorn stattgefunden. Es waren 14 Jugendliche gemeldet, 
die auch erschienen sind. Der Großteil sogar mit Hunden. 
 

 
 
Am Donnerstag sind wir alle zwischen 10-12 Uhr angekommen und haben 
Zelte aufgebaut. Auch als man sich noch nicht so gut kannte wurde direkt 
beim Zelte aufbauen geholfen. Nachdem die Zelte standen, gab es eine 
kleine Vorstellungsrunde, wo wir alle uns schonmal etwas kennengelernt 
haben.  
 
Nach einer Mittagspause mit Essen wurde auch schon direkt mit den 
Hunden gearbeitet. Man konnte Entscheiden, ob man erstmal lieber 
Unterordnung machen wollte oder ob man lieber mit seinem Hund 
Gegenstände verweisen wollte. Die Unterordnung wurde von Steffi Wahry 
unterstützt und bei den Gegenstände hatte uns Ina Schäfer weitergeholfen.  
 
Nachdem wir damit fertig waren 
konnte man noch Schutzdienst 
machen. Hier wurden die 
Jugendlichen, die Helferarbeit 
machen wollten, gleich mit 
eingebunden und konnten schon 
ihren ersten Hund bei der 
Veranstaltung hetzen.  
 
 

 

 
  



 
Nachdem wir fertig waren und was gegessen haben, haben einige von uns 
schon UNO zusammen gespielt. Es wurde von Anfang an darauf geachtet, 
dass keiner alleine war.  
Die Ortsgruppe Gifhorn hatte auch ein Laserschießstand organisiert. Dies 
wurde auch sofort sehr beliebt und war unser erster Wettbewerb, an dem 
wir teilnehmen durften.  
 

 

Es gab jeden Abend 
außerdem ein Lagerfeuer, 
wo wir entweder 
Marshmallow oder 
Stockbrot warm machen 
konnten. 
 

 
Am Freitag nach dem Frühstück haben wir wieder einmal Unterordnung 
gemacht. Hier hat uns wiedermal Steffi Wahry unterstützt. Sie war aber 
nicht alleine sondern Ralf Moritz hat uns ebenfalls nochmal ein paar Tipps 
gegeben. Nach dem Schutzdienst gab es eine kurze Pause. In dieser 
konnten wir z.B. mit unseren Hunden spazieren gehen oder den 
aufgebauten Hundepool benutzen.  
 
Der Hundepool war sehr beliebt bei den Hunden. Nach der Pause haben 
wir an unserem zweiten Wettbewerb teilgenommen. Dieses mal war es die 
Aufgabe das Bringholz so weit wie möglich zu werfen. Man musste 
insgesamt drei mal werfen. Beim ersten Wurf musste man das dreier Holz 
auf ebenen Boden werfen. Danach ging es zum zweier Holz dies mussten 
wir über die Hürde werfen und danach das Einser über die Schrägwand. 
Es gab am Abend dann noch die Siegerehrung wo sowohl die 
Platzierungen des Weitwurfs genannt wurden, aber auch die Platzierungen 
des Schießens. 
 
Am Samstag den 20.05 wurde uns nach dem Frühstück etwas über die 
Schau erzählt und wir haben auch Schautraining machen dürfen. Jeder hat 
einen ihm fremden Hund geführt und konnte somit Erfahrungen sammeln. 
Es wurde nicht nur geführt, sondern es wurde auch gemessen und der 
Chip wurde auch gelesen. Selbst die beiden jüngsten Teilnehmer durften 
einen Hund führen. Nach dem Schautraining gab es dann den dritten und 
somit letzten Wettbewerb.  
 
 



 
Hierfür haben wir unserem Landesgruppenjugendwart Nils Trussner, den 
Hund übergeben und man selber musste zu einer bestimmten Linie laufen 
und den Hund dann rufen. Der schnellste Hund hat dann gewonnen. Auch 
hierfür gab es eine Siegerehrung.  
 
Danach hatten wir Zeit für uns. In dieser Zeit haben wir mal wieder UNO 
gespielt. Nach dem dann einige duschen gefahren sind, gab es noch einen 
kleinen erste Hilfekurs für Hunde, wo wir alle was gelernt haben. Danke 
hierfür an Vincent Kiaulehn.  
 
Nach dem Abendessen haben wir alle zusammen eine Runde Werwolf 
gespeilt und den letzten Abend zusammen genossen. 
 

 
 
 



Am Abreisetag haben wir noch einmal zusammen gefrühstückt und haben 
danach unsere Zelte abgebaut. Auch hier haben wir uns gegenseitig 
geholfen. Dann kam auch schon die Zeit, wo jeder nach und nach 
abgereist ist. 
 
Im Namen der Jugendlichen, die daran teilgenommen haben: Ein 
Dankeschön an die Ortsgruppe Gifhorn, die diese Veranstaltung auf die 
Beine gestellt hat. Es hat sehr viel Spaß gemacht und man freut sich 
schon auf das nächste Mal. Die Atmosphäre war auch sehr angenehm. 
Man hat sich sofort willkommen gefühlt. 
 
 
Vielen Dank an Lea Gerstenberg, die den Bericht geschrieben hat. 


